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Aufgabe 1 (4 Punkte)

Ein fairer Würfel wird n = 300 mal geworfen. Schätzen Sie mit Hilfe des zentralen Grenzwert-
satzes die folgenden Wahrscheinlichkeiten ab. Verwenden Sie dazu die auf der letzten Seite
beigefügte Tabelle.

a) Die Wahrscheinlichkeit, dass öfter als 170 Mal eine gerade Zahl geworfen wird.

b) Die Wahrscheinlichkeit, dass die Summe Sn der Augenzahlen kleiner als a = 800 oder
größer b = 1200 ist, also P (Sn < a oder Sn > b).

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Man beweise mit Hilfe des Zentralen Grenzwertsatzes das schwache Gesetz der großen Zahlen
für unabhängige, identisch verteilte Zufallsvariablen (Xi)i≥1 mit E[X2

1 ] <∞.

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Es sei p der Anteil der Wahlberechtigten eines Landes, die vorhaben, bei der nächsten Wahl
für eine bestimmte Partei zu stimmen. Ein Meinungsforschungsinstitut möchte p mit einer
Abweichung von höchstens 2 Prozentpunkten schätzen. Wie groß muss die Stichprobe gewählt
werden, wenn die Wahrscheinlichkeit, dass die Schätzung innerhalb der geforderten Toleranz-
grenzen liegt, 95% betragen soll?
Hinweis: Verwenden Sie wieder eine Normalapproximation und die beigefügte Tabelle. Beach-
ten Sie, dass p den Meinungsforschern natürlich unbekannt ist, also nicht in die Berechnung
der Stichprobengröße einfließen kann.

Aufgabe 4 (4 Punkte)

Es seien A1 und A2 σ-Algebren auf einem gemeinsamen Grundraum Ω. Zeigen Sie:

a) A1 ∪ A2 ist im Allgemeinen keine σ-Algebra.

b) A1 \ A2 und A14A2 sind keine σ-Algebren. Die symmetrische Differenz A4B zweier
Mengen A und B ist definiert als (A \B) ∪ (B \A).
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Abbildung 1: Obige Tabelle gibt verschiedene (gerundete) Werte der Verteilungsfunktion
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y2 dy wieder. Um den Wert für Φ(x) abzulesen, rundet

man zunächst x auf zwei Nachkommastellen und findet dann den approximativen Wert für
Φ(x) in derjenigen Zeile und Spalte deren Zeilen-, und Spaltenbeschriftung in Summe x erge-
ben. So sucht man z.B. für Φ(0.947) die mit 0.9 beschriftete Zeile und die mit 0.05 beschriftete
Spalte, da 0.9 + 0.05 = 0.95 ≈ 0.947, und findet den Wert Φ(0.947) ≈ 0.8289.

Die Übungsaufgaben sowie weitere Informationen zur Vorlesung finden Sie auf der Internetseite:

https://www.stochastik.uni-freiburg.de/lehre/ss-2017/vorlesung-stochastik-ss-2017
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